
Bern, 29. Mai 2007

Gassenküche - Sozialabbau mit Polizeieinsatz
Die  Antwort  des  Berner  Gemeinderats  auf  die  elementaren  Bedürfnisse  der  in  Armut  Lebenden war  am 
Pfingstsonntag Abend eindeutig und erschütternd: Ein grosses und damit auch teures Polizeiaufgebot ging mit 
Reizgas gegen die Gassenküche vor.
Wir können diesen Polizeieinsatz nicht isoliert sehen: Er reiht sich ein in eine Serie von Massnahmen, welche 
die Schwächsten in unserer Gesellschaft treffen: Sie sollen sich nicht mehr im öffentlichen Raum aufhalten; sie 
sollen  nicht  mehr  gemeinsam  am  Sonntag  Abend  in  Ruhe  essen  können;  sie  sollen  keinen  Platz  zum 
Übernachten finden.
Die Armen stören in einem Stadt- und Gesellschaftsbild, das für den gnadenlosen Kommerz herausgeputzt 
wird: Aus den Augen, aus dem Sinn!
KABBA  wehrt  sich  gegen  diese  Politik,  mit  welcher  soziale  Initiativen  zerstört  werden,  die  an  der 
gesellschaftlichen  Basis  wirkungsvolle  soziale  Unterstützung  leisten  und  auf  unbürokratische  Weise  die 
Lebensbedingungen der von Armut Betroffenen verbessern.
KABBA, 29.05.07

KABBA-Medienmitteilung-Gassenkueche-Sozialabbau mit Polizeieinsatz 1/1


